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ro. Elbing. Montag, den 29sten April 822
Berlin vom 2z April.

D r Juffiz-CommssariuS Heinrich Ludwig Fried­
rich Beuerhaus i» Dortmund ist zugleich zum Nota­
rius publ, im Departement des Ober-Landesgerichts 
zu Hamm bestellt worden.

Der Justiz-Commiffarius Herrmann Heinrich Jo­
hann Barop in Dortmund, ist zugleich zum Nota­
rius pudl. im Departement des Ober-Landesgerichts 
zu Hamm bestellt worden.

— Was wir hier so lange gewünscht, ist endlich 
in Erfüllung gegangen. Wien, München, Prag Hal­
len'seit langer Zeit sogenannte Volks-Thealer; 
aber Berlin, obwohl dessen Bewohner zum Theil 
dessen Bedürfniß suhlten, immer noch nicht. Jetzt 
hat der jüdische Banquier Cerf zur,Errichtung eines 
solchen Theaters die Erlaubniß erhalten, und wird, 
wie es heißt das am Alexander-Platz gelegene große 
Gebäude, „Gasthos zum Alexander" genannt, dazu 
benutzen.

Hannover, den 16. April.
Wie es beiß, werden Ke. Königl. Hoheit, der Her­

zog von Cambridge, im nächsten Sommer die See­
bäder zu Dobberan besuche».

Gegen Ende dieses Monats erwartet man die Ver­
tagung der Stände-Versammlung, wenn die Haupt­
arbeiten bis dahin einigermaaßen beendiget seyn wer­
den. Ueber mehrere sehr wesentliche Punkte haben 

sich beide Kammern bisher noch nicht vereinigen kön, 
nen, und es sind daher von beiden Theilen Commis­
sionen ernannt. Es soll der Antrag gemacht seyn, 
den Landständen in der Folge wieder Diäten aus der 
Landeskaffe bezahlen zu lassen.

Dem Vernehmen nach wird Se. Excellenz, der 
Herr Staats, und Cabincts-Minister, Gras von 
Hardenberg, diesseitiger Gesandter am Kaiser». O-st- 
reichlichen Hofe, aus der Reise nach London nächstens 
hier eintrcffen.

In der vorigen Nacht wurde der Armenkassen der 
hiesigen Garten-Gemeinde durch Einbruch entwandt, 
ucd zwar in dem zunächst belegenen Prediger-Garten 
nieder gefunden; doch waren alle Spenden für die 
Armen herausgenommen.

Am vergangenen Sonnabend gab hier der blinde 
T-norsänger Burow aus Elbing in Preußen, 
mit großem Beifalle ein Conzert. Dieser brave 
Künstler entbehrt schon seit seinem 7ten Jahre durch 
bösartige Blattern den schönsten der Sinne.

Frankfurt a, M., den i6. April.
Seit den Festtagen hat die durch die Straßen wo­

gende Menschenmasse zwar zugenommen; dessen un­
geachtet aber ist die Klage über Mangel an Geschäf, 
ten allgemein. In weißen Baumwollen-Waaren 
trugen einige Schweizer-Häuser den Preis davon.



In Bruckwaaren soll der Abgang der Erwartung im 
allgemeinen nicht entsprochen haven. Schweizer und 
Franzosen scheinen hierin, hinsichtlich der Waaren- 
gücs, England die Palme entreißen zu wollen, doch 
fanden sie an den Sachsen nicht unwürdige Neben­
buhler Die Tuchpreise waren sehr gedrückt; denn- 
noch blieben seine Wollfetten sehr angenehm, und 
wurden theuer bezahlt. Der Miitelpccis des Sohl» 
leders stellte sich auf ;4 Rthl. Rhein. — Unter den 
Sehenswürdigkeiten zeichnet sich der „erste T omme!» 
schläger der Welt" aus, der 14 Trommeln mit unge> 
beurer Behendigkeit schlägt. — Die Papiere gehen 
langsam herunter.

Karls ruhe, den 4. April.
Ber sten Kammer ward ein Ges.tz Entwurf vor­

gelegt, über die Gleichstellung der evangelischen und 
katholischen Geistlichkeit in der steuerfreie» Sustcgta- 
tions-Summe. Bekanntlich waren die evangelischen 
Geistlichen bis jetzt mit einer Sustenmiions Summe 
von 800, die katholischen dagegen , wegen des ehrlo­
sen Standes, mit einer Summe von -nur 600 Fl. 
steuerfrei. Der vorgelegte Entwurf erhöht auch die 
letztere auf 800 Fl.

Durch die, von Französtscher Seite, in Borschlag 
gebrachte Erhöhung des Eingang Zolles auf Vieh, 
ist unsere Landesindustrie und die Wohlfahrt unseres 
Landmannes äußerst hart bedroht. Sollte jener 
Borschlag durchgehen , so ist bei uns sehr ernstlich 
davon d-e Rede, alle Seidenzeuge und alle Franzö­
sischen W rne außer Umlauf zu setzen. Das große 
Frankreich wird zwar dadurch nichlin gleichem Maaße 
leide», als uns-r kleines Baden; indessen dürste der 
in diesem Punkte sehr wach gewordene Gemein > Geist 
bald mehrere Nachbarländer Frankreichs zu gleichem 
Maaßregeln leiten, und dann möchte Frankreich in 
größerem Verluste stehen, als wir.

Paris, den 4Z. April.
Man Pndtl es unbegreiflich sagt der EonstitUtion- 

nell, daß die Feindseligkeiten zwischen Russen und 
Türken »och nicht ausgevrochen i^ allem das Ter- 
ram und manche Lokal-Verhältnisse legen -große Hin­
dernisse in den Weg. Za dem Kriege von 1769 pas- 
-sirre die Armee des Fürsten Galitzin den DniMer 
«erst gegen Ende April, um die Linien von Hhoczim 
anzugrrlfen. Der Feldzug'von 1770, wo Rvmapzow 
fo denkwürdige Siege erfocht, nahm seinen Anfang 
-erst !M Mas, Eben so der Feldzug 1771, der -um 
die 'nämliche Zeit mir der Belagerung von Gur^ova 
Mdffnrt wurde. Das Jahr 1772 verstrich mit Un 
!tedhvndlyngen Und 17.7; gingen die Russen erst Ende

Juni über die Donau, um dke Belagerung von Si- 
iistria zu untern.hmen; 1774 passtrie Romanzow die 
Donau erst am löte» und i7tcn Juni. In diesem 
Fcldzuge war es, wo die zu Schumla gelagerte Tür­
kische Armee sich zu schlagen weigerte und nach Con- 
stantinopel zurückwich, wodurch d.-r Friede vom 26. 
Juli 1774 herbeigeführr wurde.'

Die Mordbrennereien haben in mehreren Provin­
zen überhand genommen. Im Oise-Deparrement ist 
eine große Anzahl von Häusern und Magazinen in 
Asche gelegt worden.

Es ist in Bordeaux für die Königl. Marine 2600 
Faß oder 10,000 Oxhoft rother Wein ausgekausr 
woroen.

Seit dem isten d. M. sollen, staut Nachrichten aus 
Bordeaux, so starke Nachtfröste eingetreten seyn, daß 
alle Weinstöcke erfroren wären und die bisherige 
Aussicht zu einer dießiähngen guten Ernte völlig 
verschwunden sep.

Unser polnische Wetterprophet, Herr de Pradt, 
sagt in seinem neuesten Werk. Griechenland und 
sein« Verhältnisse zu Europa, Folgendes: Alle poli­
tischen Jiilereffen vereinigen sich zu Gunsten der 
Griechischen Sache, wie alle edlen Herzen für sie 
schlagen. Am.lika ist auf immer für Europa verlo­
ren; laßt uns also tu der Europäischen Türkei ein 
zweites Am riko suchen; die Asiatische, die Afrikani­
sche Türkei (kenn es giebt drei Türkcien, welche alle 
der M.nschheir gleich verderblich sind, ) werden uns 
em drittes, ein v-^r es Amerika gewähren. An dir 
Stelle dieser trag » MusUmanntr, die nur weiuge 
Europäische Pr-oukie veisch e!, welchen Wissen­
schaften, Küost. R >->,il und Europäischer Geschmack 
immer verhaßt bleiben werke-, laß: uns eine Euro­
päische Bevölkerung pflanzm u- d man wird sehen, 
welche unermeßliche Summen uns die neuen Cvnsu» 
Meuten für Arbeiten bezahlen wet den, weiche jetzt un» 
verrichtet bleiben, weil man ihrer nicht bedarf. Es 
liegt also auch in d in ökonomischen Interesse von 
Europa, civtüsirte Völker denen vorzuziehen, die es 
nicht sind und die Fähigkeit nicht haben es zu werden. 
Was ist d un setz: die Türkei in Europa wie in Asten, 
in Asten wie in Afrikas (denn drei Welttheile wur­
den bis jetzt von drei Lürkeien verpestet.) Was sie ist? 
E:n Leichnam und zugleich das Grab dcrBevölkerung, 
der Künste und Wissenschaften, ein Abgrund, der 
alles verschliiigi; ein Princip des Todes; ein ewiger 
Heerd der physischen und moralischen Pest; dieß ist 
die Türkei. — Wenn die Griechische Revolution 
nicht gekommen wäre, man hätte sie machen müssen. 

- Es muß dahin kommen, daß die ganze Europäische



Türkei einen unabhängigen Staat bilde. Der Ver­
fasser behandelt hieraus die Frage, welche Politik 
England und Oesterreich in Hinsicht aus Griechen, 
land befolgen werden. Die Pol.trk dieser beiden 
Sraaren, sagt er, ist dieselbe; beide suchen euren 
Schlagbaum gegen Rußland. Diesen aber finden fie 
weit besser in einem neuen großen rüg. eidlich starken 
Griechenland, als sie solchen in der alten, schwächli­
chen und kraftlosen Türkei besäße-'.

Odessa, den 25. März.
Wir haben Nachrichten aus Constantinopel bis 

zum Listen dieses, nach welchen dort täglich Excesse 
gegen die Christen verfielen. Die Hauptstadt war 
im Zustande der höchsten kriegerischen Gähru g. Es 
hieß (ob mir Grund, wissen wir nicht), der Oesterrei, 
chischeInternuntlus, Graf von Lützow, Habe bis zum 
6ten März, an welchem Tage er einen Courier nach 
Wien sandle, mehrere Maie fruchtlos versucht, den 
Reis Essend! zur Zurücknahme seiner vem 24sten Fe­
bruar dannen und am 4-en März den vermittelnden 
Ministern zugestellren bekannten No e zu bringen. 
Da der Graf Lützow in den letzten Tagen vor Der 
Erklärung des Reis-Ess ndi würklich Depeschen von 
seinem Hofe erhalten hatte, so ist diese Nachricht 
nicht ganz unwahrscheinlich. Aebrigens ist kom Bei­
spiel in d r Türkischen Geschichte daß die Pforte, 
ohne durch Waffengewalt gebeugt zu oinen im 
großen Iwan gefaßlen Beschkuss wrückgenommen 
harte, und wenn es di smal u- ter dcn blannren 
Umstanden ge ch he, so könnte man bemahe vorher 
s?g n daß eine zweite Erklärung der Pforte nur noch 
st-l^r und dlohende^ austassen wü^e. Der Geist 
dn. Tä irsch.n Po'ink tst zu bekannt, als daß die 
Freunde Des F-ttdens noch darar. bquen könnten.

C 0 r f u, vom 71 März.
Aus Candra (C era) erfahren wir unterm 4ten 

Febr., daß die Organisation d^ftr I'-sel nach und 
nach ins L be n rrnr. Eine Local-Iunta von 12 Mit­
gliedern leitet die innern Angelegenheiten. Das Mi- 
lirär Commando ist dem Michael Cvmnenus Atenlulo 
übertragen worden, welcher von der Pcloponmfischett 
Central Regierung auf Verlangen der Deputirren 
von Creta dahin abgesendet, und auch schon dort an- 
gelangt ist. Gleich nach seiner Ankunft beschäftigte 
er sich mit der Militär Organisation des Landes.
Aus Dem sü d l ichenF ra nk r e i ch, vom 5. April.
Briefe aus Marseille geben die wichtige Nachricht, 

der Pascha von Aegypten, der so lange mit Scho­
nung gegen die Griechen zu Werke gegangen ist, und 
fie sogar zum Theil begünstigte, nunmehr als ihr offe­

ner Gegner aufgetreten ist und der Pforte seine Mit- 
würkung mit seiner ganzen Land - und Seemacht zu- 
gesagt hat. Er ließ auch wörtlich ein Corps von 
7- bis 8000 Mann einschiffen und dasselbe, unter dem 
Schutze einiger Kriegsschiffe, auf Der Insel Candia 
landen. So melden wenigstens zwei verschiedene, zu 
Marseille eingerroffene Berichte, in deren Glaubwür­
digkeit man dort keinen Zweifel setzt. Schon zuvor 
harten sich, sobald die Türkische Flotte aus den Dar­
danellen herausgekommen war, die bei der Insel 
Cand'a aufgestellten Griechischen Schiffe von dorr 
entferne, so daß die Landung der Aegyptischen Trup­
pen ohn? Widerstand vor sich ging, und die CandLo- 
ten die Blockade der von den Türken besetzten Forts 
aufhoben und fich in die Gebirge zurückzogen. Man 
schreibt diesen thätigen Antheil Des Paschas an der 
Sache der Türken einem Großherrstchen Firman zu, 
welchen der Pascha neulich von Constantinopel er­
hielt, und wodurch die Insel Candia mit seinem Pa- 
schalik vereinigt wurde. Unter dieser Bedingung 
hatte fich der Pascha früher schon bereit erklärt, zu 
der Exped tion in Morea und zur Bezwingung aller 
gegen die Pforte in Waffen stehenden Insurgenten 
Mitjuwürken, welches letztere indessen vielleicht so 
ernstlich nicht gemeint ist. Die Gegner der Griechen 
hoffen jedoch, daß er Truppen nach Morea übersetzen 
wird um eine Diversion zu Gunsten Chorschid Pa­
schas zu bewürken, der die Halbinsel über Corinth 
angrcisen soll.

Aus Smyrna hat man Nachrichten hjF zmn i2teu 
März; fie melden wenigstens nichts von neuen bluti­
gen Auftritten, und verfichern, daß der Krieg zwi­
schen der Pforte und Persien auf dem Punkte der 
D-etd'gung stehe, und daß die am Euphrär aufge- 
Intlre Armee der Pforte, sobald die Perser das Pa- 
schalik von Bagdad geräumt haben werden, nach 
Klein Asten aufbrechen soll, um nach Constantinopel 
ubergeschlfft zu werden.

Von der D 0 n a u, den 9. April.
Es scheint keine grundlose Vermuthung zu seyn, 

daß, im Fall der Krieg zwischen Rußland und der 
Pforte ausbvicht, Oesterreich, zur BebEptUng sei­
ner Neutralität und Deckung feiner Grenzen, eine 
Armee an den Gränzen aufstellen und das Ober- 
Commando über dieselbe entweder Dem General der 
Kavallerie, Baron KienimPer, oder dem General der 
Kavallerie, Baron Frimone, übertragen werde. 
Weni^r zuverlaßrg schöne die, obgleich mit ziemli­
cher Zuverficht behauptete Sage , Se. Mas. der Kai­
ser von Rußland und mehrere Monarchen roürden 
bald nach Wien kommen.



Warschau, den 9. April.
Der Polnische Gras Djialinsti, ein eben so eifri­

ger als unterrichteter Sammler, hat von einer Reise 
nach Paris, von welcher er eben zurückgekehrc ist, 
eine merkwürdige, und im eigentlichen Sinne des 
Worts, mit Gold ausgewogene Seltenheit zurückge­
bracht. Es ist dies ein Band von 40 Blättern in 
klein Folio von Napoleons eigener Hand, dessen Au- 
rhenticilät durch ein vorgesetzles Zeugniß des Grafen 
von Moncholon, des Barons Mounier und des Her­
zogs von Bassano, von Letzterem eigenhändig ausge­
stellt und unterstcgelt, außer Zweifel gestellt ist. Das 
Werk enthalt zum Theil höchst interessante Akten­
stücke zur Geschichte seiner Zeit, von der Periode an, 
wo er sich als Brigade-General plötzlich außer Thä­
tigkeit gesetzt sah, bis zum Beginn des Krieges; sehr 
anziehend ist ein ganz von seiner Hand geschriebener 
Entwurf zur Verbesserung der Tückischen Artillerie, 
so wie mehrere Aktenstücke, die Felkzüge in Italien 
betreffend. Aber das bei weitem m-tkwürdigste, 
wichtigste und keckste Stück ist der Entwurf zum er­
sten Feldzuge in Spanien, welchen er dem Herzoge 
von Abrantes diclikt und mit reichlichen eigenhändi­
gen Randzusätzen versehen hat, und der zur Kenntniß 
seiner geheimen Pläne (z. B in Betreff der Gränzen 
Frankreichs und Oesterreichs) von unendlichem In­
teresse ist. Weniger gelang d.m Grafen Dzialinski 
ein anderer Zweck seiner Reisen, der beabsichtigte 
Kauf der Rcnouardschen Bibliothek gegen eine jähr­
liche Leibrente. R-nouard erklärte, es sey ihm nicht 
möglich, ohne seine Bücher zn leben, und lehnte alle 
Erbierungen ab.

Wie es heißt, soll das Bierbrauen und Brannt­
weinbrennen in ein Staats - Monopol verwandelt 
werden. .

Petersburg, den 6. April.
Seil der Rückkehr unserer Mißion aus Constanti. 

nopel ist zwischen Odessa und hier, außer der ge­
wöhnlichen, eine extraordinaire Post errichtet, die 
zweimal wöchentlich dahin abgeht und hier ankömmt. 
Seit dem vorigen Sommer erscheint auch in Odessa 
«ine Französische Zeitung.

Baron Stroganoff und die zu seiner Mißion gehö­
rigen Beamten sind auch hier sehr lhäng sür ihren 
früheren Wickun.-skreis. Sie unterhalten fondau- 
rend einen diplomatischen Notenwechsel über die An. 
aeleaenheiten unsers Hofes m't der Pforte, vermit. 
eelst der in Constantinopel anwesenden Englischen, 
Kranzölisch-n Oesterreichnchm Minister, durch deren 
Verwendung die Pforte hofft, die alten Verbind»», 
gen Mit Rußland unmittelbar wieder anjuknupssn.

Der Krieg der Perser und Türken soll nur unter­
brochen, nicht beendigt seyn. DieMorgenländsschen 
Volker halten keine Winter Campagnen. Der Sitte 
des Orients zufolge, haben also beide Theile ihve 
Fahnen verlassen, um den Winter in ihrer Heimalh 
zuzubringen. Wahrend dieser Zwischenzeit solle» 
Friedens-Unterhandlungen begonnen haben. Die 
Perser bestehen durchaus auf die Abtretung der Pro, 
vinzen, die die Pforte ihnen frühex geraubt hat. Es 
ist nicht glaublich, daß die Türken in diese Ceßion 
willigen werden; die Fortsetzung des Kriegs ist also 
höchst wahrscheinlich.

Der Superintendent Böttcher aus Odessa hat zu 
den Druckkosten eines von ihm herauszugcbeiidcn 
neuen Calechismus von unserer Regierung roooo 
Rubel erhallen.

Ein Schreiben aus Smolensk berichtet, daß dort 
merrere, im Jahre 1821 Verstorbene, das Alter von 
roo bis 106 Jahr n, ja sogar einer das Aner von 
izo Jahren erreicht hätten. Zugleich wird versichert, 
eS wären dort im verwichenen Jahre mehrere Prose. 
lyten gemacht worden und 17 Juden, z Lutheraner, 
9 Katholiken in Allem gegen 40 Personen, zur Erie. 
chischen Kirche übergekreten.

Vermittelst einer durch den dirigirenden Senat bei 
stätigten Vorstellung deS Finanz,Ministers, Grafen 
Guriew, vom isren Februar, können künftig Erb- 
bauern und Erbbedientc, ohne Unterschied. «m gam 
zen Rußischen Reiche, wo es ihnen bckiebt, mit Er, 
laubniß ihrer Herrschaft. Handlung treiben.

Vermischte Nachrichten.
Zu Amsterdam stürzre am lZten ei» großes Getreft 

demagazin in der gewesenen Waaren - Niederlage der 
Ostindisch-ii Compagnie ein. Anfangs bemerkte man 
bloß einen R'ß, der sich bald vergrößerte, worauf 
Nachmittags halb 5 Uhr der rechte Flügel und die 
Mitte einfielen; am folgenden Morgen def Thurm 
mit der Glocke. Der linke Flügel steln noch. Nue 
ein Mensch kam ums Leben; man fürchtet aber, daß 
von den eingelagerten z zoo Lasten Weizen wenig ge­
rettet werde, da das ganze Gebäude gleichsam in de» 
Grund gesunken ist. (Dies Gebäude war vor 100 
Jahren schon einmal ringestürtt; aber wieder herge, 
stellt, und wegen seiner Lage an der Süderfee zum 
Aus und Einladen sehr bequem. Man balle aber 
zu wenig die Einwirkung der Wellen auf Grundlagen 
beachtet.)

Don 1928 Spanischen Klöstern sind seit dem Ee« 
setze vom 2;sten Oktober 1055 eingegangen; r-o- 
20,757 OkVensgeistlichen 4447 säcularistrt.

Beysage



Beylage KUW'ZMn Stück der Elbtngschen ZeLtLKZ.
Elbing. Montag, den ggsten Ahn! 1822.

Don S iirn deS unterzeichueten Stadtgerichts 
Wird das Publikum hiedurG benachrichtig,. daß 
d^c hi sigc Prediger Herr Friedrich Wüheim 
Eagert vnb dessen oerlevr. Braut, die J^nglrau 
R-g,na Elrsabeth Kickste,n durch einen ge- 
richUich vcU^utdartkn Shtv rrrag die ftatu,arische 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes währrnd 
der ein^ugehenbeN Ehe orisgefchlosten haben.

Elviüg' den aysteu März -822.
Kö-ig!. Prsaß. Stadtgericht.

Dir bisherigen MarkeKrndgelber werden vom isten 
Mai d. I. ««d. nach dcM srn der Köuigl Regierung 
b neuen Lanl unter L-r B ncnnung Markt,
vd^r Straß nreinigun^-s, ur.D Gtempfla5erM!gs.GeId 
außer der in diesem Jahr eingesL-etra Bre»».»aii, 
r-alie^st uer^ nach fo-si-'W n Sätzen erhoben werden: 
I S, - nd und N<rktg-ider, während 
des I'h.markrs: -) ü> eine von der Käwwerr, 
aem, eS.tr pölz-rne feste Bude ohne Unterschied per 
Aus Länge »5 Sl erg-.. 2) von .iner eigenen oder 
se vit au ges^lag'iieu Bude p, Fuß Lange 2 Sgr. z) 
pcn e Wagen obre G ^tea, aus welchem d,e 
,»m JchvEke gib achten Sachen fett geboren wer 
d u üdrrhwpt Lo Sgr. 4) von einem unveidch.cn 
L> ch P Fuß Läc^e ° Sgr., 5) von den,eiligen, w-l« 
che vo -t M.'nc, der auf bloßem Steinpflaster l'^t, 
v raufen p. F-ß Länge 12 Sgr, 6)vonTSpf-rn 
»ischiern, Kochmachem tt. welche große stete Platze 
7vsd.m Karst M-.chmen, im Verhältniß der Größe 
des P atz s 22 SS''. K. Au 8ee d -n Iahr W ä r k. 
,ea: >) von jedem Verkäufer auf der Kttchsruckc 
n-ch'^aaßr^be SeS cmzuoehWendcn Raums per Lag 
L . oiS 1 Sgr., it-sslein derselbe nicht c^en befon« 

ou Platz von der Kän werei beton ers gemiethet hat 
2", von d«n Kroßen Gesäßen, welche Di.malicn, Jr 
d n eua rc. »um Verkauf drinnen, »nd damit Mark« 
bat en .m Verhältniß ihrer G- öße, und der Dauer 
die Aulenchatts, als Uftrgeid § d>« 10 Sgr.. z) von 
d^m » m Markt emkvwwenden V'eh, wen» solches 
a ls d'n ba,u bestimmten Marktplätzen ausgestellt wird

»v'r. Rindvieh vnd von Me-dM »- S'ü-k s Sgr. 
« b) von F b> N, SEw imn, Schöpsen rc. per 
Etück dpf° u. SlraStN reinig «vgs, »nd 

Ste > npflaficrgelb: 1) vss allen zu Markt k.d 
«-enden Geg nständeu ohne UnkeeschieL eptl. Brenn­
holz v. Torf: s) von einer gspärmigen Fuhre 2 Sgr. 
8 P/., b) von einer Lspänuigen Fuhre 2 Sgr., 2) vo» 
Brennholz und Lots: «) vcn einer 4spLnnisen Fuhre 
8 p?°, K) so» einer Jspännigen Fuhre 4 pf., z) vcn 
deujenigc» Fuhren, wttche mit Getreide ober frosti­
gen Gegenständen unWittel-ar nach beu Speichern 
zum Nbladen fahren: ») von einer 4spänsigin Fuhre 
2 Sgr., d) von einer 2ipännig n Fuhre 1 Sgr. 4 pf. 
W iches dem Pudliko hiedurch bekannt gewacht wild. 
La übrigens dir Steuer von allen zu Mark« komMen« 
den F hren nur an den Lhörcn erhoben wild, so stud 
d e Einwohner «uf den Vorstädt n verpflichtet, wenn 
fle Trenn,Materialien für sich von auswäciS her an- 
fahren, di« also kein Thor paZiren, die Seeuerzeetel 
b^zu an den Lhören zu lösen; auch »üss n sie, wenn 
si< Breov-Warcrialien auf den Vorstävt >i ankausen, 
bevor solche ein Thor paßirt sind, von dem «Verkäufer 
den Kt uerzettel sich vorzeigen lassen, wid igcnsoUS 
sie als Conr-aveoienten ange ehen uvd bestraft auch 
zur Bezahlung der Steuer angehaUen werden sollen.

Eiving, den a;ten April 1822.
D r Magistrat.

Es werden in diejkn Tagen die erforderlichen Bei, 
wä^e »vr Feuer »Societät«,Kasse mii 6 Sgr. von 
loo Rrlr. der Ästecueations» Summe aus, eschrieben 
werken, deren Einz hlung möglichst belchlevkipt 
werden muß, weil es der Feuer, Svci^äzL' Cz sse 
an Grld fehl» und die Draabgelder für die im 
Laufe dieses Jahres statt gehabten Brände bez-hlt 
werden »üffcn. Alle diejenigen, welche diese Bei­
träge auf d>e zu erhaltenden Ausschreibung-«Zettel 
nicht binnen >4 Tagen nach deren Emplang alrfrh» 
ren, haben zu gewärtigen, daß sofort die Exccvtioa 
Stlfügt weldcn wird. Eben so werd'o die Restan- 
ten der Real»Ab«aben, an Grundzins, Silaßenreü 
nigungs» und Nachtwächter,Geld oulge'ordert ihre 
kesfällige Angaben auf Vorzeigung der Kasse, quit- 
.ungeo sofort zu berichtigen, widrigenfalls «vch die- 
ferha'b Epccutioo erfolgen wird, wobei zur Nach­
richt dien», baß die Gelder alsdann nicht obgcholt, 
sondern von den Zahlungspflichtigen in der Kossen, 
stube eingejoklt und dort dir Quittung von rem 
Zinsmahntt Wrrtingtk abgejMtrt wtrden muß.

unveidch.cn


Der Gebrauch, daß auch gegen Quittung der Bote» 
Mb Eperutorea, Gelder an dieselben bezahlt wer 
des, soll von jetzt an «vftzörrn und nur eine Kassen, 
Qu ttung Gültigkeit habe», auch die erfolgte Zah­
lung ergründen Die, welche dennoch etwas an die 
Executorea oder Boten zahlen sollten haben es sich 
selbst znzufchrciben, wenn sie dadurch etwa in Noch» 
theil kommen sollten. Elbing, den >6. April 182s.

Der Magistrat.
Ir dem lß?ea L'zilations,Termin wegen Bespam 

nung der auf der Speicherinsel stehenden Schlauch 
spritze No. 4. Knd keine annehmlichen Offenen ge, 
macht worden daher wir einen nochmaligen Lerww 
auf den zogen d. M. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Stsdtrath Rogge zu Ra bhausc ange- 
setzt haben, und jeden Entrepriselustigen hiedvrch 
auffordern, feint Offerte in T'rmmo abzugeden, 
und gewärtig zu seyn, daß der Zuschlag erfolgen 
soll. Uebrigens wird noch dekaunr, daß das Licent, 
Fuhrwesen, so wie die Benutzung deS PlatzeS am 
alten Licent mit dieser Entreprise verbunden ist.

Elding, den töten April 1822.
Der Magistrat.

Die zur Kämmerei, den Kirchen und milden Stil' 
tungen gehörigen Wiesenworgen sollen in Termino 
den urcn Mai c. um 9 Uhr Morgens zu Rath- 
hause vor dem Herrn Siadrath Lickfetl aus ge» 
wöhnliche Art verpachtet werden welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. Elbing, den ,9. April 1822, 

Die Kämmerei, Deputation.
Die Lieferung des Bedarfs von Nägeln zu den 

diesjährigen Gtad»»Bauten, bestehend auS circa 50 
Schock 2 und z gr. Nägel, ;o Schock r gr. Nägel, 
tvo Gchock Pelker, und ivo Scheck Gchillings 
Nägel, soll den Mindestsordernden in Entreprise 
überlassen werden. Hiezu stehet ein öss nrucher 8i> 
rltations, Termin auf den 6ren Mai c. Vormittags 
,0 Uhr zu Rachhause an w lchcs den LiesrrvngS 
fähigen hiedurch bekannt gemacht wird.

Eidmg, den iztea April 1822.
Dir städtische Bau, Deputation.

Die Gestellung der zu den diesjährige« Stadt. 
Dame« erforderlichen Baufuhren soll in Termins 
Le« Zwo Mai t. Vormittags 10 Uhr za Rathhause 
öffemiich «usgeboten, und den Mindestfordernden ia 
Entreprise überlassen werden, welches hiedurch zvr 
Kt-mwiß des Publikums gebracht wirb.

EibMg, den >5»en April 182s.
Die städtische B u-Deputation.

Künftigen Dienstag den zosteü April Vormittags 
um iv NHe, sollen in der Behas^ag des Vorsteher 

Mahler, folgende Wege zsr Besserung und Nn» 
rtzaltung vom 1. Mai c. auf ein Jahr den Win, 
estsorderodkn is E -reprise ausgclhan werden: 1) 

der Weg von der Quermst bis gegen die Z p r, 
schen Kirchmbäuser. 2) der Weg von CiaZ-nS Hös­
chen bis gegen N.ufclds Hof um das yte und i ite 
Loos der Kuhwiesen, z) die ^rift über die Michlau, 
4) der Weg von der H pp-nbeck bis nach d w 
Dornbusch und der neue Weg nach vem E chwZlde, 
5) die kleine Strecke zwischen der rsten und 2 en 
drücke nach der ersten Trift Merwald. D-e nä, 
heces Bedingungen werden den EiMepriselustigen 
,m Lermin bekannt gemacht werden.

Eioing den S4iea April lZes.
Die Vorsteyer des Ke«. Guts der Altstadt.
Holzverkaufs-Bckanntmachun.en.

G mäß Höherer Bestimmung ist zum Verkauf 
deS aus dem Forst, Revier Okomn pro 1822 zvr 
Verflößung bestimmten L esern Langh-lzes als: -) 
700 «tück gesundes Bauholz von 45 F«ß Länge, 
10 bis !2 Zoll und drüber Z-psstäcke, und 2) boo 
Stick rindschäliges H^lz von 45 vis 5a Fuß LSnae, 
»2 Zoll uns drüber Z pfstsrke, in Gumma izco 
Stück, ein Ncitnivns Lermis den zten Mai d. I. 
um io Uhr VorwiltsgS in Schubsche Hutia, nahe 
am Schwarzwoffsr avdcraumt, zu welches Kiuf, 
liebhader eingelaoen werden, und haben die M>ist, 
bietende» bei «nnehnlichen Geboren entweder in 
größeren oder kleineren Quantitäten bei sofortiger 
Zchiung oder Llachweisung gehöriger Sicherheit zu 
gewärtigen, das mit ihuen in TermmLS sogleich 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung Kontra« gee 
schlossLN w:rd. Zuglnch wird bemerkt, wie das 
Holz in Lanln zu 8 Stück verbanden, an jeden 
von den Käufern zu bestimmenden Punkt n dr 
Weichsel oder Nogarh unterhalb Schwch, «ui KZ- 
«igl. Rechnung hing stößt und obgelieser» wird. 
Auch kann das Holz auf Verlangen an jed-m T^ae 
vor dem Termin auf den Abl-gen Sei Czad.ck Wieck 
und Wopchaj in Augen cheio genommen werten, 
und ist der Königl. Unterfö stsr H-uwann ,u 
Catresberg ««gewiesen, solches deu sich weldcnreu 
Kaustiebhadern anzuz«gen.

Philippi bxi L-rendt, den 4?en April 1822.
Ionigl. Preuß. FsrsttJnspeciion.

Da der am irrten d. M. angestanrene Lisstatiors, 
Termin zum Verkauf von 2600 Klatter kiekerner 
Gche-re aus dem Forst'R-vier Okonin, Forst In, 
spiciio» Phil pvi, auf den Ablagen «m Schwarz, 
w ssee, ohne Erfolg gewesen ist, so wird zu diesem 
Bchuf ein asderwritrr L ei,ativns, Termin aas dru 



zt.n Mai d. I. im Dorfe Hutta nahe am Schwarz, 
vassr angelitzt welch s Wie dem Bemerken bekannt 
gemacht wirb, daß bei annehmlichen Geboten, ge- 
pen gle ch baare Bezahlung oder gehörige Gicher- 
heit mit Vorb halt Höherer Genehmigung sogleich 
der Zuschlag erfolgen soll.

Phitippj, den i» en April 1822.
Königl. Preuß. Forst Inspectio».

O ff-ntlicher Brennholz-Verkauf.
In Versorg der Bestimmung Einer Königl, Hoch, 

löbl. Regierung zu D-ozig, sollen die auf den Ab 
lagen a n Gchwarzwass-r und dem flößbaren P^us- 
sinnü Fiaß arrfgesetz-en zrzo Klafter Kieferne Ocheire 
festge-etzt und von vorzüglicher G>te, in Lerwino 
auf ven 8 <n Mai d. I. in dem hiesigen Geschäfts, 
Zimmer as d.n Meistbietende» gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant oder gegen gehörige Sicher­
heit versteigert werden. Die näheren Verkapselte- 
dingtrngcn können zu jeder Zeit »och vor dem Tee. 
nun milgetheilt werde» uns stnd die detrrffnden 
Herren O^rfKrfter Wilke zu Laff'ck, Hr. Epff 
zu Wikthy uns He. Behmer zu Wolasche Wühle 
beauftragt, das Holt auf Verlange» durch die lin- 
tcriörster auf den Ablagen vorzrigen zu lassen.

Wilhelmswalde, den io»en April iZra. 
Königl. Prcuß. Forst,Jnspection.

Im hiesigen Kreise find zwei Feuer Wauerkchrer- 
Gtellen vacant, d->rcn baldige Bes tzung nöthig ist. 
Q >al stiirts Subjecte, die diese Grellen annehwen 
vollen, werden daher ausgesordrrt, sich sobald als 
möglich bei dem Unlerzeichnetew zu melden.

Preuß. Holland, den i7len April 1822 
D r Landrath v. Hake.

Die hiesige BK"ger-ELützen Gesellschaft wird in 
der nächsten Woche v m lst-u Mai c. ab, in dem 
neuen Schießhauft in den Bogslsangschen Gutsgrem 
zen, ihr di-ßjätzrrücs Scheiden-Schießen anfangc», 
und damit bis zum Heebst wöchentlich «ich Mitt-> 
woch, zoweüen auch aG Gv'mabenb, fortfahren. 
In der u a-gigend fallen zur Aen des Schießens je- 
d-^mal besondere Posten ausgestellt werden, um je­
den Vor» zufällig B^roeipMreaben zu warne», sich 
ven der Gchnßiinie e-nfernt zu halten. Dies wird 
hi-rwit zur öff nklichen Kenntniß gebracht.

Esbing, den 24?-» Apnl tFra.
Königl. Iatenkantur.

Freitag den zi n a! c. Morgrüs um lv Uhr sol­
len in den Kö igl. St-auchkampen am Ha-fe circa 
180 Scheck Rohr für Königl R chnuna öffentlich an 
den Meistbiltenden gegen gleich baare Bezahlung ver­

kauft werden. Kauflustige werden daher oukgefor, 
dcrt, sich dazu um die bemerkte Zeit bei dem Bosch 
Wärter Bissemann in Zeyersnitdercampen einzu- 
stnben. Intendasrur Ciding, den 26. April 1822.

Von Seiten des hiesigen Königl. Stadtgerichts 
habe ich den Auftrag erd>atten, daß den Michael 
LucheIschen Eheleuren gehörige, in Jungfer rub 
l.itt. 0. IX. >8, belesene Sruuvftick, zu welchem 
außer den Wohn - und Wirthschafts-Gebäuden 4; 
Morgen nutzbares und 7H Morgen mit Sträucher 
bewachsenes Land gehören, vow isten Mai c. ab 
aus ein Jahr öffentlich an den Meistbietenden zu 
verpachten. Ich habe hiezu einen Termin auf den 
yten Mai c Vormittags lv Uhr an Ort und Stelle 
anq-fetzt; zu welchem ich Pachtluflige hiermit ein- 
labe. Elbing, den tZteo April >822.

Scheerbarth.
Mittwoch den 8 en Mai c- Vormittag um Acht Uhr 

wird im Saale des goldne« Löwen in der Brückstraße 
ein Magazin von neue« sehr geschmackvoll gearbeitet-n 
und modernen Meublem öffentlich gegen baare 
Zahlung in Preuß. Courant in Auki-on verkauft 
werben. Die Meubien bestehen in Mahagoni und 
Birken Maser SekcetairS, Schenken, Kommoden, Ma­
hagoni und Pappclnen Sopha-Tischen, Mahagoni 
Spiel-Tischen, birkene und liadene Kleiderspinde, Ma­
hagoni und k.rkrne Stühle, Sophas und Sophadett» 
gesteste. Kauflustige werden hierzu ergebevst ringeiaden.

I. F. T. PiotrowSki, Mäkler.

Streichriemen, wo jedes Schleifen der Messer zu 
entbehren -st und sich vollkommen bewährt ha«, daß 
die darauf befindliche Mass- dss auch leiste, find 
zu haben be- den Kaufmann Jacob Lelau aus 
Königsberg, zur Stadt Berlin.

Der Kaufmann Friedrich Heinr. Gchwartz 
aus Königsberg empfi-hlt sich zum bevorstehende» 
Markt mit einem ganz sortieren Eizen- und Gtahl- 
Wasren Lager, bestehend in «fien nur denkbaren Engl. 
W.rkzelrgm für Tischler Stell, u d Gtuhlmachcr, 
Loh und Weißgerber, auch allen Gattungen F ilen 
rc. neu n Mustern Möbel-Vekzietvnaen, wie auch 
allen Gattungen fremder eiserner Nägel; er ver­
spricht billige und relle Ted-enung. Sein Stand 
ist unter den Buden auf dem Friedr. Wilh. Platz.

Monrag den systeu April wird frisch Lonnenbier 
zu haben sehst bei Armanowski.

Donnerstag den » en Wai c. wird frisch können- 
bier zu haben srp», «ei E. G. Feperabend.



Da ich so eben neue moderne geschmackvolle Da« 
yenhüte erhalten hohe, so zeige ich es oem g ehr, 
«en Publikum Kierwit an, und verspreche billige 
Kreise. S. I- Goldstern,

auf dem alten Mark«.
Recht gutes Cichori?« das W zu 5 sr- Münze, 

Sei rs stz und darüber noch etwas billiger, ist zu 
haben bei I, W- Meyer auf der Homwcl, gerade, 
über d'ü Giadrschmiede.

Frischer Kleesaamen ist billig zu haben bei 
Mierau am Königsdergekchor.

Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebcnst 
an, daß bei mir alle Sorten von mir verfertigte 
Meßingwssren als: Plätieiftn, Mörser kleine und 
große BeanntwNnsktähne, weiße und gelbe Pferde, 
geschirre, Steigbügel, gelbe un^ weiße plattine § in, 
darr«, Leuchter, Lichtscheuen u s w. zu hab.» sind, 
auch wechr^ bei mu d lgleichen bechädigt, Sachen 
reparirt. Ich bitte um gescigten A "sprach, und 
verspreche «ute B dienung und billige Preis. Luch 
ist daselbst e«n Vard rstübchen zu vermuthen.

G ibgi Z-r L Hleesann, 
Fisch<rstraße Nc. z-,6.

Drei lindenr einthörigr KlttberfpmL. all G ttun, 
gen birkene, eLerne. lintzene und srtinare M ubeln, 
auch eichene und fichttne gekchlte Särge, stehen zum 
Werkaul iv der Drück kratze bei

Schönen derger, Tischlermeister.
Ein viersitz'ger HaibwagkN auf F'Lecn stehet für 

alt im Teotschm Ha äse bist g zu Kavf.
Ein Lastwagen, ein Gpozierwagen und 2 Sch!it< 

tea stid zu verkaufen. Kauflustig« belieben sich zu 
vrelden b-i Friedr. Meyer,

alter Marke Nr. 285.
Zur Verpachtung des Petrr Fiehvergschrn 

Grundstücks sub v. lX. No. ,0. m Jungfer 
belege«, zu welchem 4yZ Morgen L nv gehören, 
ßehel auf 4ten Mai c Vormülags um 12 khr in 
meiner Wohnung, Kettenbrunoenstraß No. 142., 
«in Termin an. Silbe r,

Sequester dieses Grundstücks.

Ein matzives Wohnhaus in der Kettenbrunnen, 
Aratze belegen, nebst i Erbe Land, ist zu verkaufen. 
Mehr Nachricht beim Häker Krampf.

Einige Beete Kartoffelland, die Ruthe zu z gr. 
Münze knd zu verwiechen bei Wittwe Langvecker.

G'"et tkartoffelacker zu 5 gr. die Ruthe, ist bei 
der Wittwe Schulz auf dem innern Verberge zu 
»ermmhen.

Beim Fl-ischer.Aeifier Thiel in der muE i« 
ich:» I mier-iraz- Nr. 644 ist guter Kaueff l eler

6 gr. Münz« die Rurpr, zu orrmirih-n.
Drei WierenmorAen sinä LU vermiethen, dei

I. O. 8 raun.
Die zu münew Hause gehörige drei Wirfenwor« 

gen, sind zur dttsjähngen Bey tzunz"zu veemt chen.
Zoh Ehrentr. Bröste, 

Btückstraße Nr. 494.
Wer kür diesen Sommer in der W.i«grund und 

am Lhonöttge, Biey auf die Weide g den w ll' rann 
ttH dieserhais im du TüisiHSn Hofe avf W reen, 
selbe jeser: ir meiden; auH ist Vascidst noch sehr gu» 
cer Kart ffeiack.r zu ve miethe».

Nach ena ^.'e Z gutc W<eftnBorgm: e'nsn in der 
großen Michiaa, der zwerre in der kieinrn Nichlau, 
und der dutte im B eirst inschen Btöck, st d an, 
noch zu vs'Mieth n und die Wiethsdrrin-Vkgea^ i« 
Hause Nr. 417 Wassrsto ße, z<Z kratzte!.-.

Während des b vorstehenden Ich^Wark^s und zwei 
zusam nenhäagende SiUben parterre, Bruckjjoaße 
No §05. zu vermitthrn.

Die uotere G leg nheit von einer Vorder« und 
Huitrrstude, ist von sogleich ab, oder den Iahrm rkt 
nb:r zu vermiethen, in dcr Btückstraße Nr. Zog.

Es ist bei mir eine Stube aus dem Lhonberge 
«vd ein? in dem Hause auf Weiugruuvforft die 
Bo n «er - Monate hindurch, für eine billijze 
U-beceinkun?t, za vermiethm. Dietrich.

Dem geehrten Publikum mache ich ergcbenft b» 
kanai, das Sonntag den aHsten April mein G' »e« 
eröffn ist vsd bitte um gütigen Bttvch. Fak 
reelle Bedienusg werde ich bestens sorgen.

W e b e r st ä d t.
V Von Dienstag den zosten April e. ab ist der 

Daktettfche Garten für die resp. Lyeilnehmer am 
l Casino eröffnet.

Es wi; d ein Bursche von guter Erziehung mit d,« 
nötigen S -E-nnlmss.n versehen, in eine Manntoka 
ru »Waarenhaudlung gesucht. Von wem? sag» die 
BnLhaadlUirg.

Meinen! resp. Kunden zeise ergeben« an, biß ich 
meine, Wohnung verändert habe, und . egeuwärtig 

n kormaligtu Jrmierschen Hrufe in d r Spieriugö» 
stmßeswohne. I. C. Kvhtz, Kirfchnormtister.


